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Titel:

Antrag - Hybride Gremiensitzungen in der Stadt Luckenwalde - Fraktion FDP

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt:

1. Die Zulassung und Durchführung von hybriden Gremiensitzungen der
Stadtverordnetenversammlung Luckenwalde ab dem 3. Quartal 2022, wenn dies von
mindestens einem Stadtverordneten mindestens 3 Tage vor der Sitzung bei der
Stadtverwaltung Luckenwalde beantragt worden ist.

2. Die Sicherstellung der dafür notwendigen rechtlichen und technischen Voraussetzungen
durch die Stadtverwaltung Luckenwalde - gegebenenfalls durch Hinzuziehung externer
Unterstützung.

Begründung:

Auch jenseits der derzeitigen pandemischen Lage soll die Gremienarbeit und die Teilnahme
an Gremiensitzungen zukünftig für alle Ausschussmitglieder, Stadtverordneten,
Sachkundigen Einwohner/-innen und interessierten Einwohner/-innen sowie der Presse
ermöglicht werden. Sich von einem anderen Ort digital zuzuschalten garantiert mehr
Flexibilität, zum Beispiel bei der Kinderbetreuung, Pflege von Angehörigen, berufsbedingter
Reisetätigkeit oder sonstigen Beeinträchtigungen, die ein Teilnahmehindernis darstellen
könnten. Es muss damit keine Sitzung durch einen z.B. quarantäne-bedingten oder
sonstigen anderen Hinderungsgrundes verpasst/abgesagt werden. Gleichzeitig wird dadurch
auch mehr demokratische Teilhabe gewährleistet und die Transparenz der kommunalen
Politik für die Einwohner von Luckenwalde deutlich gesteigert.
Eine dieserart ermöglichte Teilhabe untermauert auch unsere demokratischen Prinzipien,
nämlich, dass die Öffentlichkeit, gewählte Stadtverordnete, berufene Sachkundige Einwohner
und andere einem Ausschuss angehörige Mitglieder stets die Möglichkeit haben, an den
Sitzungen via Hybrid-Meeting teilnehmen zu können.
Auch in der Luckenwalder Stadtverordnetenversammlung und deren Ausschüssen sollen
zukünftig die technischen Möglichkeiten zur Stärkung der Demokratie genutzt werden und
mit dafür Sorge tragen, dass die notwendigen Diskussionen sowie der benötigte Austausch
für die herausfordernden Themen stets für alle gleichermaßen gewährleistet ist.
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